
Daimler-Motoren-Gesellschaft 
Cannstatt / Untertürkheim 

 
1887 kauft Gottlieb Daimler ein Grundstück mit Werksgebäuden am 
Cannstatter Seelberg, im November 1890 gründet er dort mit den 
finanzkräftigen Partnern Max Duttenhofer und Wilhelm Lorenz die 
Daimler-Motoren-Gesellschaft. Im März 1900 stirbt Gottlieb Daimler 

und am 15. August wird 185.000 m² neues Gelände für die Motoren-
fabrik in Untertürkheim gekauft. Am 29. Juli 1902 übernimmt die 
Daimler-Motoren-Gesellschaft (DMG) die Motorfahrzeug- und 
Motorenfabrik Berlin AG (MMB) in Berlin-Marienfelde. 

Ein Großbrand in der Nacht vom 9. auf den 10. Juni 1903 vernichtet 
die Montagehallen der DMG in Cannstatt. Die neue Schmiede in 
Untertürkheim geht im Dezember 1903 in Betrieb. Bis Anfang 1905 
wird die Produktion in den neuen Gebäuden aufgenommen. Die DMG 

beschäftigt dann in Cannstatt und Untertürkheim zusammen 2.200 
Mitarbeiter. 1909 wird der Dreizackstern das Symbol des Unter-
nehmens. 1914 wird der Bau des dritten Werkes in Sindelfingen 
beschlossen. Am 28. 6. 1926 erfolgt die Fusion zur Daimler-Benz AG. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 


